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Das Zeiche bürgt für Schwizerwar!

Idylle -
durch die Parteibrille

<Borba>, das Blatt der kommunistischen
Partei Jugoslawiens, berichtete kürzlich
seinen Lesern, es habe seit 1900 in den
USA mehr Verkehrstote gegeben, als
amerikanische Soldaten in sämtlichen

Kriegen, die von den Vereinigten Staaten

bisher geführt wurden, gefallen seien.
Dazu schreibt das Parteiblatt, eine
ähnliche Entwicklung sei in Jugoslawien
nicht zu befürchten, weil bei ihnen
weniger Auto gefahren und dafür mehr
gekämpft worden sei.

Nun, augenscheinlich doch aber umsonst,

denn die Freiheit, für die allein der
gesittete Mensch heute noch kämpfen darf,
hat sich das bedauernswerte jugoslawische

Volk bis zur Gegenwart nicht
erringen können.
Im übrigen: in der Unfreiheit läßt sich
mit Eseln wahrscheinlich besser leben als

mit AutOS. Pietje


	Idylle - durch die Parteibrille

